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Die Regierenden der 53ukunft
Weimar, 11. Februar.

gie Parteiführer haben ſich darüber geeinigt, daß zum
„riſoriſchen Präſidenten Ebert gewählt wird
daß an die Spitze des Reichs miniſteriums Scheide-

an trete. Da das Zentrum eine der drei leitenden Stellen be
will, tritt David zurück und macht den Platz für Fehren

z frei. Endgültig feſtgelegt iſt auch, daß das Kabinett aus
gitgliedern beſteht einſchließlich des Vorſitzenden, aus

zegialdemokraten, 4 Demokraten und 3 Zentrumsangehörigen,
2

polksvertreter und Kriegsgefangene
Weimar, 11. Februar.

ger Nationalverſammlung iſt ein von Mitgliedern aller Par
unterzeichneter Antrag zugegangen, in der die deutſche

jenalver ſammlung Einſpruch gegen die Zurück
tung von Kriegs und Zivil gefangenen erhebt

z ſich an das Gewiſſen der ganzen Welt wendet, ſich mit ihr
er Forderung zu vereinigen, den Gefargenen die Heimat

Die deutſche Nationalverſammlung ſendet den
dern jenſeits der Grenze den Gruß der Heimat.

Schwere Waffenſtillſtandsbedingungen
Berlin, 11. Februar.

Von zuſtändiger Stelle erfährt die Deutſche Allgem. Zig.“,
die neuen Waffenſtillſtands Verhandlungen keinesfalls vor

Genf, 11. Februar.

an iſt in Paris dabei, uns neue ſchwere Waffen-

m 15. Februar beginnen werden.

jilſtand s Bedingungen aufzuerlegen. GEberts Er
rung, daß Deutſchland keinen allzu harten Frieden annehmen

de, ſoll ſchwer verſtimmt haben, wie überhaupt die neue
tung Deutſchlands den Kriegsrat ſehr ungehalten gemacht

ſoll. Dieſe neue Wendung in Deutſchland ſoll durch neue
anmaßnahmen gedrückt werden. Deutſchland ſoll ſeine Divi

herabſetzen. In den am Freitag und Sonnabend abge
enen Sitzungen des Oberſten Kriegsrates in Paris twurden die

en der Demobiliſierung und Abrüſtung in Deutſchland ge
t. Die WaffenſtillſtandsKoenmiſſion in Spaa ſoll eine Be
aufnahme über das Kriegsmaterigl, das zurzeit in Deutſch
vorrätig iſt, einliefern. Es ſteht in Ausſicht, die Ausliefe-
z größerer Mengen Kriegsmaterial, Geſchütze, Maſchinen

ehre und Flugzeuge zu verlangen. Auch will die Entente ſich
Kontrolle über die deutſchen Waffenfabriken ſichern. Zu

em Zwecke ſoll nicht nur Krupp in Eſſen, ſondern auch weſt
angrenzende Gebiete beſetzt werden.

heftige Kämpfe in Poſen
Danzig, 11. Februar.

Auf Antrag der 85. Jnfanterie-Diviſion iſt der Belage-
ngzuſtand, der auf Grund der Vorgänge vom
Januar 1919 über Culmſee verhängt werden mußte, auch auf
Anzahl Ortſchaften der Umgegend von Culm'ee ausgedehnt

Es ſind dies: Oſtichau, Bruſchno, Biskupik, Eichenau
d Tut Navra, Blauchau, Hermannsdorf, Lipowitz, Steinau und

litz Die Diviſion hat in dieſen Grenzgebieten durch die feind
e Haltung der Polen, die unter anderem Fernſprechleitungen
ſtören und den Truppen bewaffneten Widerſtand leiſten, nach

e bor erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden.

Der Schutz der Stadt Nakel, die unter ſchwerem
ileriefeuer liegt, hat das Freiwilligenkorps Brüſſow über-
nmen, welches am 5. Februar Berlin verlaſſen hat. Das Korps

hert augenblicklich die Stadt und die umliegenden Ortſchaften
ſteht in engſter Fühlung mit dem Feinde, der über gut aus
idete, wohldiſziplinierte Jnfanterietruppen verfügt. Ein
äüge der polniſchen Artillerie erfolgen hauptſächlich am Bahn
und auf dem Marktplatz, doch erwidert die Artillerie des

eiwilligenkorps ununterbrochen das Feuer. Augenblicklich muß
m mit einem kräftigen Vorſtoß der Polen rechnen. Die Oſt
linie iſt auf das ſchwerſte bedroht, wenn es den Polen ge
gt, Nakel einzunehmen. Das Verhalten der Polen, ſelbſt Ver
neten gegenüber, iſt von zyniſcher Roheit. Jn einem Gefecht
Rosko, welches von dem Freiwilligenkorps Brüſſow über 100

i Verluſte forderte, haben die Polen ſelbſt Krankenpfleger
Verwundete in beſtigliſcher Weiſe niedergemacht.

Bromberg, 10. Februar. (Amtlich.)
Geſtern wurden Joſefinen, Brückenkopf und Teile
n Steinburg wieder genommen. Bei Jofefinen
den 6 Maſchinengewehre erbeutet. An den
deren Fronten unſeres Abſchnittes herrſchte rege Patrouillen
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Die Polen haben an der Front zwiſchen Schneidemühl und

Thorn mit der Artillerietätigkeit eingeſetzt. Sie kon
zentrierten ihre Hauptkräfte zwiſchen Schubin und Bromberg.
Jhre Hauptkräfte machen den Verſuch eines Durchbruches nach
Weſtpreußen.

Es wird gemeldet: Die polniſche Bedrohung Brombergs
iſt gewachſen. Die Polen ſtehen 10 Kilometer vor Bromberg.
Bei Nakel halten ſie die D- Züge an und unterziehen die
Reiſenden großen Beläſtigungen. Die Polen ſchießen auch auf
die Züge.

Bertin, Februar.
Wer ohne Genehmigung des örtlichen zuſtändigen General-

kommandos die Grenzen des vom Kufſtand betroffe-
nen Teils der Prinz Poſen zu überſchreiten ver
fucht, ſetzt ſich der »efrhr aus, an der m riſchen Ab
ſperrungslinie feſtgehalten und zwangsweiſe zurückbefördert,
oder in ein Sammellager gebracht zu werden.

Der Gipfel polniſcher FHrechheit
Die polniſche Delegation hat ein neues dreiſtes Er

ſuchen an den Oberſten Kriegsrat der Alliierten ge
richtet, wonach bei der Erneuerung des Waffenſtillſtandes es
den Deutſchen auf das entſchiedenſte verboten werden ſoll, mili
täriſche Operationen gegen die Polen in der Proving Poſen zu
unternehmen. Weiter ſolle Deutſchland gezwungen werden, den
Polen die Erlaubnis zu geben, die Eiſenbahn von Danzig bis
Warſchau für Transport von Truppen und Munition
zu benutzen, damit die Truppen des Generals Haller ohne
Schwierigkeiten zu den Polen geſchafft werden können.

x

Preußens vVerfaſſung
Weimar, 11. Februar.

Der Verfaſfungsentwurf für Preußen wird
noch in dieſer Woche der konſtituierenden Landesver ſammlung
writerbreſtet en, deren Einberufung im Laufe des Monate
mit Sicherheit erfolgen dürfte. Der Entwurf ſieht ein Kam-
merſyſtem und einen beſonderen Staatspräſidenten
vor.

Der viel beſprochene und heiß umſtrittene F 11, der die
Zerſtückelung Preußens befürwortete und forderte, iſt bei den
Beratungen der endgültigen Verfaſſung im Staadenausſchuß ge
ſtrichen worden.

Der Kronprinz krank?
Berlin, 11. Februar.

ſei Nach Blättermerdungen ſoll der deutſche Kronprinz erkrankt
ein.

Der Gruß der Journaliſten
Weimar, 10. Februar.

Die in Weimar anweſenden reichs deutſchen und deutſch
öſterreichiſchen Journaliſten haben ſich heute zu einer
Preſſedvereinigung bei der Nationalverſammlung zu-
ſammengetan. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, an den Ver
band der Parlamentsjſournaliſten in Wien folgendes Telegramm
u ſenden: „Die in Weimar anläßlich der Tagung der koneiexenden Nationalverſammlung vereinigten reichsdeutſchen

und deutſchöſterreichiſchen Journaliſten ſenden dem Verband der
Parkamentsjournaliſten Wien herzlichen kollegialen Gruß und
freuden ſich auf die bevorſtehende Zeit der gemeinſamen parla-
mentariſchen Arbeit nach vollzogenem Zuſammenſchluß.“

Keine Nordweſt Republik
Braunſchweig, 10. Februar.

Der zweite Kongreß für die Gründung einer nordweſtdeut
ſchen Bundesrepublich hat heute vormittag ſeine Verhandlungen
wieder auf genommen. Von auswärtigen Städten ſind 85 Dele-
gierte erſchienen, davon 30 aus dem Lande Braunſchweig und
die übrigen aus den verſchiedenen Teilen Nordweſtdeutſchlands
auch das ehemalige Königreich und die Provinz Sachſen ſind ver
treten. Hannover und Anhalt haben bekanntlich dieſem Kongreß
eine gründliche Abſage erteilt. Die in erſter Linie erwartete und
angekündigte Beſchlußfaſſung über den eigentſichen Zweck des
Kongreſſes, nämlich die Gründung einer nordweſtdeutſchen
Bundesrepublik, ſteht überhaupt nicht auf der Tagesordnung.
Anſcheinend will man dieſe ausſichtsloſe Hauptaufgabe des Kon
greſſes jetzt ganz fallen laſſen.

Was auch unſerm Volke droht
Hannover, 11. Februar.

In den letzten acht Tagen ſind in den Landkreiſen Lüneburg,
Celle, Gifhorn uſw. viele kleine Trupps von ruſſiſchen Gefange-
nen eingetroffen, die aus ihrer Heimat wieder fortgelaufen ſind,
weil dort weder Arbeit noch Nahrungsmittel v finden waren.
Sie alle geben grauſige Schilderungen von n fürchter-
lichen Zuſtänden, die der Volſchewismus dort geſchaffen
hat. Hungersnot, Mord und Raub, vollſtändiges Darniederliegen
von Handel, Induſtrie und Verkehr, Vernichtung der Landwirt
ſchaft durch Vieh- und Geräteraub, kurz ein wildes Chaos von
Elend, Not und Verzweiflung. Manche Ruſſen wollen ihre
Frauen und Kinder, ſoweit ſie noch am Leben ſind, nachkommen
laſſen. Die Leute bitten um Wiederaufnahme und ſind zu jeder
Arbeit bereit

Aus der thüringiſchen Parlamentsſtadt
H. K. Weimar, 9. Februar.

Ein herrlicher, mit leiſchtem Froſt durchſetzter, ſonniger
Wintertag im alten Weimar. Faſt alles wie einſt: Promenaden
konzert auf dem von alten hiſtoriſchen Bauten umrahmten Markt
platz, auf dem prächtigen Schwanſee neben Froriegs berühmtem
Park herrliche Eisbahn, auf der ſich unter den Klängen einer
Kapelle Alt- und Jung- Weimar tummelt auch Goethe lief auf
ihm einſt Schlittſchuh und machte dieſen Sport in Weimar
populär und die verſchiedenen Rodelbahnen von frohen
Menſchlein in vollen Betrieb geſetzt. Aber gleichwohl' nicht ganz
alles wie ehemals, denn das einheimiſche Element iſt ſtark durch
ſetzt mit ungewohntem fremden, das mit Behagen an allem teil
nimmt, wenn auch nur in kontemplativer Form: Weimars par
lamentariſche Gäſte, zu denen auch die mehreren hundert Jünger
des Zeitungsweſens gehöven. Einzeln und in Gruppen, die leb
hafte Geſpräche führen, durchwandeln an dem ſchönen Sonntag
die Volksvertreter den jetzt „ſchlangenfreien“ man hat die
jungen Mädchen, die ſonſt penſionsweiſe den Park als „Park-
ſchlangen“ durchziehen, zumeiſt nach Haus geſandt, um Woh
nungen frei zu bekommen berühmten Park. Am Gartenhaus
Goethes und am Römiſchen Hauſe machen ſie kurz Halt und ge
währen dem genius loci neben ihren politiſchen Intereſſen kurze
Audienz. Auch das Goethe-Nationalmuſeum, das Schillerhaus,
das Alte Muſeum, das ſtädtiſche Muſeum mit ſeinen welt
berühmten anthropologiſchen Schätzen aus Taubach und Ehrings
dorf eines der bedeutendſten ſeiner Art empfangen heute ihre
erſten Gäſte. Weimar iſt ja ſo reich wie keine zweite Stadt an
Weiheſtätten deutſcher Kultur und bedurfte kaum der National-
verſammlung, um nicht vergeſſen zu werden. Aber da man
nun einmal der Ehre der Aufnahme einer ſo prominenten
Körperſchaft gewürdigt wurde, ſo freut man ſich, wie aus allem
hervorgeht, jetzt herzlich über die Anweſenheit der deutſchen
Volksvertreter und macht es ihnen ſo behaglich wie möglich.

Vor allem iſt es die lokale Kunſt, die ihnen reiche und
edle Genüſſe für die Abendſtunden, die man der leidigen Politik
abgewinnt, bietet. Das Nationalthegater hatte ihnen be
reits am Eröffnungstage auf ſeiner Jnterimsbühne neben
Goethes gewaltiger „Jphigenie“ eine ad hoc von Ernſt Hardt
verfaßte Dichtung zur Begrrüßung und als künſtleriſchen Auf-
takt gewidmet; am nächſten Abend bot ihnen die ausgezeichnete

Kapelle des Nationaltheaters die bereits als Hofkapelle unter
Dr. Peter Raabe einen deutſchen Ruf genoß einen vom Frei-
heitsgenius Beethovenſcher Muſik getragenen Kunſtgenuß in
HNaſſiſcher Form, während Vorträge und Vorleſungen literariſchen
Bedürfniſſen Genüge leiſten. Auch die leichtere Muſe, die in
Weimar bislang faſt keinen Boden hatte, wird durch Kabaretts
und Varitees in der klaſſiſchen Stadt vorübergehend vertreten.
Auch ſie finden ſeitens der Gäſte freundliche Beachtung. Es iſt
alſo „Alles da“.

Von beſonderer Bedeutung und für alle Teile erfreuſich iſt
die Tatſache, daß die Unſtimmigkeiten, die bis in die
letzten Tage ſich zwiſchen den ein heimiſchen und
fremden Truppen bemerkbar machten, völlig be hoben
ſind. Jetzt „ſchieben“ ſie kameradſchaftlich an den verſchiedenſten
der zahlreichen Oertlichkeiten ihre Wachen und ſind ſtolz auf den

Dienſt, den man ihnen übertragen. Allerdings beſteht noch ein
kleiner, namentlich den „Weimaranern“ ſehr angenehm auf-
fallender Unterſchied: die Mannſchaften des Landjägerkorps.
welches bekanntlich die Einrichtung von Soldatenräten verwirft,
grüßen ihre Offiziere Ein Reſt des verpönten „Militaris
mus“, aber kein peinlicher.

Die urſprünglich aufgetauchten und namentlich von Berlin
aus betonten Befürchtungen, es würde in Weimar nicht ge
nügend Wohnungen geben, haben ſich nicht nur als völlig
grundlos herausgeſtellt, ſondern es ſind noch zahlreiche Woh
nungen übrig geblieben. Auch die Ernährungsfrage voll
zieht ſich vollkommen glatt, wenn auch die behördlich feſtgeſetzten
Preiſe eine ſtarke Konkurrenz ſeitens der für beſondere Genüſſe
anzulegenden zu ertragen haben. Jedenfalls wird, wie man
namentlich in den verſchiedenſten Weinſtuben, die ſich einer
ſtarben Vorliebe gegenüber den Bierlokalen zu erfreuen haben,
ſehen kann, mit den Diäten und dem privaten Mammon nicht
geknauſert; was verlangt wird, wird anſtandslos bezahlt. Und
hierin gibt es bei den einzelnen, ſich ſonſt grimmig befehdenden
Parteien keinen Außenſeiter.

Einen wunden Punkt bildet der Nach richtendien ſt und
vornehmlich die Preſſeleute erheben noch immer bewegliche
Klagen über die Mängel des Telephon weſen s. Anderer
ſeits muß man freilich beachten, daß es eine ungeheure
Leiſtung ſeitens des Reichspoſtamtes war, die Anlagen in ſo
kurzer Zeit ſo weit zu fördern, wie es geſchehen iſt; dann iſt die
Hoffnung berechtigt, daß auch dieſe Verhältniſſe ſich bald auf
der Höhe befinden. Daß man behördlicherſeits alles tut, um den
Verkehr glatt zu regeln, geht aus der weiteren Tatſache hervor



Jaß man unmſtte bar am Bahnhof eine „Schlichtungs erklärte fich die Verſammlung einverft i i

J d sſtelle mit amtlichem Charakter eingerichtet hat, die Streitig der n
keiten zwiſchen der Bahnbehörde und Reiſenden, die wegen der
Einreiſe bzw. der Paßvorſchriften entſtehen, zu ſchlichten haben.
Beſonderes Intereſſe erregt der Flugdien ſt zwiſchen
Berlin und Weimar, denn bei jeder Abfahrt wie Ankunft der
Flugzeuge werden dieſe don einer ſchauluſtigen und inter
eifierten Menge entlaſſen und empfangen.

Wenn man in Weimar anfangs von der Verlegung des
Parlaments nach Weimar nicht gerade erbaut war und vornehm
lich neben der Ernährungs- und Kohlenfrage Schwierigkeiten
ſeitens der Spartakiſten in Gotha Erfurt und Jena be
fürchtete, ſo iſt man darüber jetzt faſt völlig beruhigt.
Weimar iſt ſelbſt und in weitem Umkreiſe ſo ſtark mit regie
rungstreuen Truppen beſetzt, daß jeder Putſch ausge
ſchloſſen erſcheint.
Aus alledem geht hervor, daß für das Parlament kaum ein
Grund vorliegt, die Tagungen nach Oſtern oder, wie
die Unabhängigen fordern, ſofort nach Berlin zu ver
legen, ebenſowenig wie für die Weimaraner die Verlegung
zu wünſchen. Die Reihsregierung denkt auch gar
nicht daraganm, trotz der fetten Ueberſchrift der „Voſſiſchen
Zeitung. Und ſo wird für beide Teile, die einſt ſo beſorgt dem
Zuſammentreffen entgegenſahen, die Ab'ſchiedsſtunde vielleicht
nicht ganz leicht werden. Inzwiſchen wird die Stadt Weimar
und ſeine Bewohnerſchaft alles tun, ſeinen Gäſten einſt den
Abſchied von der Goetheſtadt ſo ſchwer wie möglich zu machen.

Deutſchnationale Abgeordnete
Jn der SachſenAltenburgiſchen Landesverſammlung ſind die

Vertreter der Deutſchnationalen Volkspartei: 1. Geh. Kom
merzienrat Schmidt Altenburg, 2. Frau Gerhardt-
Altenburg, 3. Rittergutsbeſitzer Reichardt Kauern, A. Guts-

6. a Hammer- Gie
„Jn der Anhaltiſchen Landesverſammlung

nationale Volkspartei vertreten durch:
Jänt ſch- Deſſau, 2. Jngenieur Kind Bernburg
we der Lippiſchen Landesverſammlung iſt die

beſi Baum Rauſchwitz, 5. Rektor Heyn er Ronnebucg,
ba. rechtliche Charakter der Kirche, ihr Vermögen und Einkünfte, das

iſt die

Volkspartei vertreten durch: 1. Oberlandesgerichtspräſident

vorlage wegen Erhöhung der Kanalgebühren von 25 Prozent
auf 65 Prozent der Gebäudeſteuer bei Wohngebäuden und von
100 Prozent auf 260 Prozent bei gewerblichen Gebäuden wurde
zur nochmaligen Beratung an den Magiſtrat zurückverwieſen.

t. Quedlinburg, 10. Febr. (Zur Stadtverordneten
wahl. Proteſtkundgebüngen.) Um die bevorſtehen
den Stadtveroronetenwahlen ſind hier im Bürgert um heftige

rung geführt haben. Der Bürgerausſchuß wollte eine gemein
ſame bürgerliche Liſte zwiſchen den politiſchen Parteien
und den Intereſſenverbänden dürchſetzen, die aber daran ſchei
terten, daß die demokratiſche Partei eine beſondere Kandidaten
liſte beſchloß. Damit wären erbitterte Wahlkämpfe unvermeid
lich geworden, da dann jede einzelne Partei mit beſonderen Kan
didaten erſchienen wäre. Die Sozialdemokvatie geht ohnehin für
ich allein. Den erneuten Bemühungen des Bürgerausſchuſſes
ſt es nun am Sonnabend abend gelungen, die Parteien

auf drei gemeinſame Liſten zu einigen. Das end
gültige Einverſtändnis der demokratiſchen Partei hiermit ſteht
zwar noch nicht feſt, der Vorſtand will dasſelbe jedoch befür-
worten. So dürften die Wahlen doch noch im Zeichen des Burg
friedens ſtattfinden. Jn zwei großen Proteſtver-
ſammlungen des Volksbundes zum Schutz unſerer Kriegs gefangenen am Sonntag nachmittag wurde
eine Entſchließung zur telegraphiſchen Abſendung an die
Reichsregierung, die Nationalverſammiung und die Waffenſtill
ſtandskommiſſion angenommen.

X Strenz Naundorf (Mansf. Seekr.), 9. Febr. (Tren
nung von Kirche und Stagt.) Ueber dieſe Frage fand
hier im „Gaſthaus zur Linde“ für die zum Teil ſtark unabhängig
wählenden Dörfer StrenzNaundorf, Nelben, Gnölbzig, Piesdorf

Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, die zur völligen Zerſplitte

und Zellewitz eine große öffentliche Volksverſammlung von on

Deutſch
1. Geh. Regierungsrat

Preuß Detmold, 2. Amtsrat Krieger Detmold, 3. Ziegler
Kreiling-Detmold, 4. Generalſuperintendent Weſſel
Detmold, 5. Bürſtenmacher Kuhlmann Lemgo.

Das neue Reichsheer
Weimar, 11. Februar.

Der Rat der Volksbeauftragten hat die Vorlage über
Bildung eines neuen Reichsheeres verabſchiedet. Die
i Rärke des neuen Reichsheeres ſoll 250 000 Mann

ragen.
t

Warum dieſe Ungerechtigkeit
Berlin, 10. Februar.

Die Schwer-, Schwerſt- und Rüſtungsarbeiter-
zulagen ſind, wie bekannt, mit Wirkung vom 10. Februar
d. J. aufgehoben. Hier und da haben ſich bei Durchführung
dieſer Maßregel jedoch Schwierigkeiten ergeben. Um den daraus
Pera m Unzuträglichkeiben Rechnung zu tragen, insbe-

ondere um Ungleichmäßigkeiten in der Rationierung, die bei un
geordneten Zuſtänden eintreten müßten, vorzubeugen, bat ſieh
der Staatsſekretär des Reichsernährungsamtes mit einer Friſt
verlängerüng bis zum 1. April für die Durchführung
des Wegfalles der Zulage in allen Fällen für einverſtanden er
klärt, in denen ſich die Durchführung bislang nicht hat ermög
lichen laſſen.

Die Heimkehr Lettow-Vorbecks
Amſterdam, 11. Februar.

Nach errer Reutermeldung aus Kapſtadt iſt der Dampfer
„Feld marſchall in Kapſtadt eingetroffen,
von Lettow-Vorbeck mit ſeinem Stabe ſowie Frauen
und Kinder aus Deutſche Oſtafrika an Bord zu nehmen.

Suche nach geſtohlenem Heeresgut
Bei der Staatsumwälzung, dem Rückmarſch der Heere und

ihrer Auflöſung ſind dem Volksvermögen unermeßliche Werte
entzogen worden. So z. B. Kraftfahrzeuge aller Art,
Dampfſtraßenzugmaſfchinen, Dampfwalzen,
Motorboote, ſowie Zubehörkeile und Betriebsmittel zu
dieſen Fahrzeugen, z. B. Gummibereifungen, Motoren und Teile
dazu, Oele, Benzol.

um dort General Rangierarbeiter entſchloſſen ein.

300 aus allen Schichten der Bevölkerung ſtammenden Teil-
nehmern ſtatt. Die Verſammlung folgte den Vorträgen und der
angeregten Ausſprache faſt drei Stunden hindurch mit nicht er-
lahmendem größtem Intereſſe und faßte zuletzt einſtimmig und
ohne Widerſpruch die folgende Entſchließung: „Wir for
dern auch unſerſeits die Durchführung einer weiteren Los-
löſung der Kirche vom Stagt, fordern aber gleichzeitig hierfür
eine vorſichtige, allen berechtigten Anſprüchen der Kirche voll ent
ſprechende und günſtige Form der Trennung. Der öffentlich-

Kirchenſteuerrecht und ein allgemeiner Schutz ihrer Beſtrebungen
müſſen erhalten bleiben und eine große umfaſſende und freie
Volkskirche geſchaffen werden. Ferner fordern wir, daß die Ein
heitlichkeit unſerer ſtaatſichen und religiöſen Erziehung gewahrt
bleibt und dazu weiter ein von falſchem Zwang befreiter allge
meiner Religionsunterricht auf chriſtlicher Grundlage in unſern
Schulen ſtattfindet Wir begrüßen es, daß die preußiſche Re
gierung in ihrem Schreiben vom 9. Jannar die Neureçelung des
Verhältniſſes von Kirche und Staat der dreußiſchen National-
verſammlung oder einer ſpäter zu berufenden geſetzgebenden
Körverſchaft vorbeßält und ihr ein Benehmen mit den kirchlichen
Behörden voranoehen laſſen will. Wir fordern aber von der
Regierung, daß dann die berechtigten Intereſſen der kirch'ichen
Volksſchichten nicht nur geſchont werden, ſondern zu vollſter
Geltung kommen. Wir wollen uns von unſerer Kirche und
wiſern Kindern vom Raligionsunterricht nichts nehmen laſſen,
ſondern ſie in neuen. beſſeren und günſtigeren Formen zu neuem
Leben und nener Blüte im Volksleben geführt ſehben.“

r. Bad Sachſa, 8. Febr. (Petition.) Eine von hier aus
an das Knultusminiſterium um Beibe haltung des chriſt-
lichen Religfſonsunterrichts in den Schulen ge-
richtete Petition hat in unſerem Städtchen weit über tauſend
Unterſchriften gefunden, was ein erfreulicher Beweis dafür iſt,
daß unſer Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit ein Schul-
weſen auf dem Grunde chriſtlicher Bildung und Geſittung
haben will.

p. Erfurt, 9. Febr. (Ueble Gäſt e.) Dieſer Tage kam
auf dem hieſigen Güterbahnhof ein Transportzug mit badi
ſchen Freiwilligen an. Die Truppen waren für den
Grenaſchutz im Often beſtimmt. Durch das Umrangieren wurde
der Weitertransvort über Sangerhauſen um einige Stunden ver
zögert. Dieſe Zeit benutzten die Leute nun um zu ſtehlen wie
die Raben. Sie erbrachen, wie die „Tribüne“ berichtet, eine An
zabl verſchloſſene Wagen und raubten Fäſſer Bier, Malzſtangen,
Zucker, Sekt und andere koſtbare Gnter. Die anweſenden Be
wachungsmann ſchaften waren machtlos. Als ein Aufſichts
beamier des Güterbahnbofs ſchorfen Proteſt erhob, wurde er von
den Räubern beſchimvft und bedroßt. Später griffen einige

Sie gerieten mit den Pſün-
derern ins Handgemenge und bolten aus dem ſchon abfahrenden

Dem Verbleib dieſes Heeresgutes nachzugehen und es mög
lichſt für das Volksvermögen zu retten, iſt eine der Aufgaben des
Reichsverwertungsamts. Die Bevölkerung wird unter beſonderem
Hinweis auf die ausgeſetzte Belohnung gebeten, Wahrnehmungen
über plötzliches Auftauchen ſolchen Gerätes den Behörden mitzu
teilen; und dieſe werden an Hand ihrer aktenmäßigen Unter
lagen in der Lage ſein, nachzuvrüfen, ob der jetzige Beſitzſtand
im Hinblick auf die früheren Verhältniſſe die Vermutung un
rechtmäßigen Erwerbes nmahelegt.

Eile tut not. Es gilt an Werten zu retten, was zu retten
iſt. Es wird eine Belohnung bis zu 5 Prozent des durch Ab
schätzung feſtzuſtellerden Wertes des wiedererlangten Gutes
unter Ausſchluß des Rechtsweges anteilig denjenigen (auch be
amteten) Perſönlichkeiten zugeſicherk, du
Wiedererlangung von Gegenſtänden der in Abſ 1 genannten Art
ermöglicht worden iſt.

Provinz Sachſen
k. Aſchersleben, 8. Febr. (Jn der geſtrigen Stadt

berordneten-Sitzung) gedachte der Vorſitzende zunächſt
des am 5. d. M. plötzlich verſtorbenen Stadtverordneten ApoWer 556 Pro der Kaufpreiſe.thekenbeſitzers Zilion. Sodann fand die Einführiing der vom
Regierungspräſidenten beſtätigten neuen Stadträte, bisherigen
Stadtverordneten Arbeiterſekretär Müller und Gewerkſchafts

Wegen
Rückſicht

ſekretär Greiner, durch den Oberbürgermeiſter ſtatt.
der Steigerung der Fracht- und Kohlenpreiſe und mit
auf die Erhöhung der Arbeitslöhne, die eine Mehrausgabe von
ſährlich 80 000 Mark verurſachen, wurde der Gaspreis ein
ſchließlich desſenigen für Automatengas von 28 auf 36 Pfenn'g
für das Kubikmeter erhöht. Zur Milderung der augenblicklich
herrſchenden Wohn ungsnot wurde der Umbau geeigneter
Räume zu Kleinwohnungen beſchloſſen und dem Magiſtrat für
dieſen Zweck 64 000 Mark zur Verfügung geſtellt. Der Mangel
an Wohnungen mocht ferner den Neubau von Häuſern not
wendig, der ſeitens der Kaliwerke nach den Plänen des Stadt
baurgts Dr.Jng. Heckner in großzügiger Weiſſe bereits in die
Wege geleitet iſt. Städtiſcherſeits ſollen nach den gleichen
Plänen ocht größere Wohnungen in Einfamilienhäuſern und
fünf kleinere in einem Rehetemiliendaus gebaut werden. Tie
Verſammlung bewilligte hierfür die Summe von 186 000 Wark.
Der von einem eigens dazu gegründeten Verein errichtete
Kinderhort ſoll in ſtädtiſche Verwaltung genommen wer
den. Die Koſten dafür betragen jährlich 5000 Mark. Hiermit

durch deren Tätigkeit die

Zunge drei Faß Bier heraus. Doch wurden die Arbeiter dann mit
leeren Fäſern bombardiert. Die traurigen Vorgänge ſind
protokollariſch aufgenommen worden.

Volkswirtſchaft
Preußiſche Pfandbrief-Bank.

Nach dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht für das ver
floſſene Jahr beziffert ſich der Reingewinn auf 3512 778 M.
gegen 3 463 368 M. i. V. Hiervon werden u. a. überwieſen der
außerordentlichen Reſerve 300 000 M (300 000 M.). Die
Dividende von 1 800 000 M. wird mit 758 Proz. wie im Vorjahre
in Vorſchlag gebracht. Nach Abzug der ſtatutenmäßigen
Tantiemen von 192 982 M. (192 982 M.) verbleiben als Vortrag
345 236 M. (388 581 M.). Dem Bericht des Vorſtandes zufolge
wurden unter den feſtverzinslichen Anlagewerten die Emiſſitons
papiere der Hvpothekenbanken in beſonderem Maße begünſtigt.
Eine lebhafte Nachfrage nach Pfandbriefen ſteigerte den Kurs,
namentlich, als angeſichts der inverpolitiſchen Entwicklung dieſer
und jener den Zuſammenbruch einer geordneten Wirtſchaft be
fürchtete und einzig und allein im Grund und Boden und in den
darauf fundierten Werten das Bleibende erblickte. Am Jahres
ſchluß notierte der Kurs der 4prozentigen Pfandbriefe 20 Prozent
höher als der der A4vrozentigen Reichsankeihe. Die Summe der
verausgabten Emiſſionsvaviere der Bank hat ſich um 7 323 900 M.
erhöht. Die Lage des ſtädtiſchen Hausbeſitzes hat ſich durch Auf
wärtsbewegung der Mieten weiter gefeſtigt. Die Lage des
ländlichen Grundbeſitzes war im allsemeinen günſtig. Jm laufen
den Hvvothekengeſchäft wurden 4 250 000 M. neu abgeſ
2 478 228 M. an die Bank zurückeezahlt und 46 616 400 M. ältere
Darleben verlängert. Vei den freihändigen Verkäufen bezifferten
ſich die Hypothekenforderungen der Bank auf durchſchnittlich

Jm Kommnnalgeſchäft wurden
9 050 000 Darlehen neu bewilligt. Die flüſſigen Mittel be
tragen etwa 28 Millionen Mark. Die Generalverſammlung wird
auf Sonnabend, den 22. Sehr berufen.

ss. Leipziger Wollkämmerei. (Eigene Drahtmeldung.]) Die
heutige Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent

für beide Aktiengattungen feſt und beſchloß auf einen aus der
Mitte der Verſammlung geſtellten Antrag die Verteilung eines

Bonus von 100 M. pro Aktie in 5prozentige Kriegsanlefhe zu
Laſten des Gewinnvortroges, der ſich dadurh auf etwa 100 000
Mark verringert. Die Ausſichten wurden von der Verwaltung
als ziemkich trübe betrachtet.

Stickerriwerke Vlanen, Aktiengeſellſchaft. Plauen i. V.
Nach dem Geſchsftsbericht hat die Geſellſchaft einen Reingewinn

von M 8325 39 Mk. zu verzeichnen. Von dem Brytttogewinn von
407 321 Mk gehen an Abſchreibungen 109 455 Mk. ab. Daraus
werden 15 Proent Dividende 187 500 Mk. vorgeſchlagen.
23 931 Mk. werden auf neue Rec mung vorgetraen Die neunte
ordentliche Generalverſommlung der Stickereiwerfe Plauen findet
am 25. Februgr. vormittags 1036 Uhr im Sitzungsſaale derPlauener Bank in Plauen ſtatt

„H. 5.“Sportberichte
Die Fußballmeiſterſchaft des Saale aueg

Halle 96 endgültig Meiſter. Wacker überraſchend geſchige.
Sportfreunde haben ſich den 2. Platz im Gau geſihen
Alle drei Entſcheidungen des letten Sonntags ben

das ſportliche Intereſſe in einem Maße wie man es es d
annähernd vorausfehen konnte. Zwar holte ſich Halle an
Sportfreunde die von uns erwarteten Siege, aber die W
Gau iſt durch die völlig überraſchende Niederlage Wag
eine Beleuchtung gerückt, die für die Beurteilung der 15
und der Stellung ihrer Vereine zu einander von eminente,
tigkeit iſt. So ſehr der Sieg des alten und nun wieder V
Meiſters über V. f. B. und die dadurch geſchaffe ne Tatſech
Halle 96 nun endgültig Gaumeiſter iſt, bewertet werden m.
wird ſie doch durch den Sieg der Voruſſia über Wager h
Schatten geſtellt. Wagfer ging ſo Kberlegen durch die 2
der Verbandsſpiele, daß man eine Niederlage der ausgegzeiche
Mawiſchaft ernſthaft nicht in Betracht zog. Dabei nie
uns frei von einer etwaigen Unterſtützung der Voriſ,
Wir halten ſie für jede Mannſchaft im Gau für einen eb
tigen Gegner. Das ſchließt aber nicht aus, daß man Wachen
Grund ſeines letzten Sieoeszuges ſpieleriſch höher ein
mußte. Der Sportverein 98 wurde 3:1, V. f. B. z.
freunde 4:0 und Favorit 5:0 geſchlagen; vier Siege mit
wunderſchönen Torreſultate von 16:1. Nun ſtellt die Nieder
alle ſportliche Einſchätzung auf den Kopf. So ſenſationell i
dings der Spielverluſt iſt, ſo muß doch vor übereilten Schut
gewarnt werden, denn ſchon den beſten Mannſchaften ſindUeberraſchungen beſchieden gewefen. Ohne den wohlverdie
Sieg Boruſſias irgendwie ſchmälern zu wollen, müſſen wir e
erſt weitere Reſultate abwarten, um den Spielausgang einwam
frei würdigen zu können. Wacker kann einen ſchlechten der
ner einen ſehr guten Tag gehabt haben. Wir ſind hier in
felten glücklichen Lage, den Unerwarteten Spielausgang ne
nächſten beiden Sonntagen einwandfrei nachprüfen zu könne
da Sieger und Beſiegter ſich mit Halle 96 meſſen müſſen
neue Gaumeiſter bildet für beide Mannſchaften ein en
Prüfſtein. Für Wacker iſt der Spielverluſt inſofern heſom,
ſchmerzlich, da er vorausſichtlich ſeinen 2. Platz im Gau dan
verloren hat, den nun Sportfreunde beſitzen und halten wert
da ihre Punktzahl von keinem Gegner überflügelt werden
Wacker im günſtigſten Falle nur mit ihnen gleichziehen a
Sportfreunde ſchlugen Favorit ſicher mit 2:0. Das Schwer
hat die Elf hinter ſich, da ſie nur noch ein Spiel gegen Spon
verein zu ſpielen hat, welches ihr kaum genommen werden er

Zu den Spielen ſelbſt ſei geſagt, daß ſie den jeweils beßen
Mannſchaften den Sieg brachten. Halle 96 ſiegte über v.
Merſeburg leicht mit 5:0 und nahm für das wrentſchiedene éd
in der erſten Serie Vergeltung. Der GSaumeiſter mußte
Spielverlguf nach höher gewinnen, trotzdem er an den Fiüge
mäßig beſetzt war. Die Hintermannſchaft und der Sturm Mi
und Halbrechts waren ohne Tadel. V. f, B. war eifrig m
ſchnell wie immer, reichte aber in ſeinem Können an den Sie
nicht hergu. Boruſſia ſchlug Wacker 3:0 nach einem Spiele
welchem von beiden Seiten bis zum Schluſſe guf das Tempo g.
drückt wurde. Der Kampf war äußerſt hart. Während bei
ruſſig die ganze Mannſchaft vorzüglich war, hinterließ Wage
einen recht müden Eindruck. Die Hintermannnſchaft war n
ſo ſicher wie ſonſt und auch vorn wollte es nicht in der
Weiſe gehen. Sportfreunde gegen Favorit 2:0. Beide Me
ſchaften waren ſich gleichwertig. Der beſſere Sturm enth.
das Spiel zu Gunſten der Sportfreunde,

Der Stand der Spiele iſt folgender:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torderh,

10 3 0 35:1911
11
11
11
11

V. f. B. Mrſb. 11

Der Halleſche Fußballklub von 1896 errang durch ſei
Sieg von 5:0 über V. f. B., Merſeburg, am letzten Sonniag zu
dritten Male hintereinander ungeſchlagen die Meiſterſchaf
des Saglegaues. Im Ganzen war Halle 96 in 12 Jahre
ſechsmal Gaumeiſter und einmal Mitteldeutſcher Meiſter (1917

Eintracht und Germania Merſeburg ſtanden ſich am Sonnt.
aitf dem Peißmitzplatz im Verbanosſpiel der 2. Klaſſe gegenübe
Tootz des reichlich mit Schnee bedeckten Bodens lieferten ſich b
Mannſchaften einen ſpannenden Kampf. Die erſte Halbezeit zeig
eine leichte Ueberlegenheit Eintrachts, welche der Elf auch
Tove einbrachte. Germanig verſchoß einige gute Sachen Na
Halbzeit I Eintracht mächtig los, und es gelang ihr, noch fiü
Tore zu erzielen. Germanig verſuchte mit aller Energie, de
Ehrentor zu erzielen, was ihr trotz allen Eifers aber nicht
lang. Durch dieſen Sieg dürfte Eintracht die Meiſterſchaft
IIa-Klaſſe nicht mehr zu nehmen ſein.

Bekanntmachung. Der Vorſtand des Sagalegaue
bittet uns mitzuteilen, daß 1. die für nächſten Sonmag ang
ſetzten Verbandsſpiele um 18 Uhr und 3 Uhr ſſtatt
und 234 Uhr beginnen; 2. die Schiedsrichterabend
künftig nicht Mittwochs, ſondern Donnerstags abend GBeg
714 Uhr) in Müllers Hotel, Magdeburger Straße, ſtattfinden.

Der Gau Nordthüringen hielt am Sonntag in Erſt
einen Gautag ab. Die Vorſtandswahl ergab folgendes Vil
1. Vorſitzender Obkendorf (Boru'ſſig), 2. Vorſi
Naumann (M. T. V.), 1. Schriftführer Küh m ſtedt (V. f.
2. Schriftführer Dibbert ESopvielvereinigung).
vertreter Ohlendorf.
(Spielvereinigung) und Karl Naumann (M. T. V.).
wurde weiter, daß der M. T. V. und Saxonig außer Konk
ur Liga in Erfurt zugelaſſen werden ſollen. Außerdem wurde be
chloſſen, daß ſämtliche bisher verhängten Strafen erlaſſen wert
ſollen. Wegen vorgeſchrittener Zeit mußte die weitere Sitz

werden.
Aus Gotha wird uns gemeldet, daß

Proteſt der Sportvereinigung 1901 gegeWacker abgelehnt hat. Die Angelegenheit wird jetzt in Leipz
entſchieden werden.

tzender Lehre

V

Atbſetikausſchuß: Hover (V. f. Wie

der Ligavorſtand de

Bekanntmachu“g.
Dem Kommunalverbande iſt von der Heeresverwalt

wiederum eine kleine Menge Stroh ſowie eine kleine Mer
nicht ganz vollwertigen Heues überlaſſen worden.
teilungen hieraus ſollen in erſter Linie an Gewerbetreibe
die ſelbſt kein Stroh oder Heu geerntet haben, erfolgen.

Anträge auf Zuweiſung ſind umgehend, und z
perſönlich, unter Vorlegung einer Beſch einigung des
meindevorſtehers darüber, daß Antragſteller im Beſitz vo
Pferden iſt und kein Heu oder Stroh geerntet bat, an dies
ſeitiger Amtsſtelle zu ſtellen, da die Abfuhr noch bis Ende
dieſer Woche erfolgt ſein muß.

Halle, den 10. Febrnar 1919.
Der Landrat des Sagfſkreiſcs

von Kroſiagk,
Hauvtſchriftleiter Heimu Böttcher.

Berantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böttcher ni. V. Hans Heiling. für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, unter
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für vrovinzielle Nach n
Gerichtsſaa! und Sport und den übrigen redaktionelen Teil i. V. He
Hei ling. für den Anzetgenteil Paul Kerſten.Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle b 5

Verlagsdirektor Robert PVoenſch.
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Freiwillige vor!
gameraden! Deutſchland iſt in ſchwerer Gefahr! Während wir an dem Ausbau unſerer inneren
arbeiten, iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten, aus dem täglich erſchütternde Hilferufe
elangen, von außen Noch ein paar Tage ohne energiſche Abwehr, und wir müſſen

u daß weitere Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialismus zum Opfer fallen, der unter
on Geſetz und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde der jungen deutſchen Republik mißbraucht.

rung und Volk proteſtieren gegen dieſe Verſuche, vor Friedensſchluß die Welt vor fertige Tat-
i ſtellen. Wir haben die WilſonPunkte als Grundlage für den künftigen Frieden angenommen

m ſie gewiſſenhaft halten.
W gameraden! Proteſte allein nützen nichts, ſie erſetzen die Nahrungsmittel nicht, die
gert werden, ſie ſchaffen die Kohlen nicht, ohne die unſer Wirtſchaftsleben zugrunde gehen muß,

en uns das Anſehen nicht zurück, das uns verloren geht. Sie helfen den Kameraden in den
Mopinzen zu keinem ungeſtörten Abzug. Wehren müſſen wir uns. Meldet euch freiwillig zum
u vei jedem Bezirkskommando werden Meldungen entgegengenommen und euch die günſtigen
en mitgeteilt, unter denen die Anwerbung von Freiwilligen erfolgt. Wir wollen euch in keinen
Weg führen. Jhr ſollt das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten Jhr

leberrumpeln wehrloſer Städte und Dörfer verhindern. Jhr ſollt es unmöglich machen, daß
nach Deutſchland wie in ein herrenloſes Haus eindringen und ſich feſtſetzen. Jhr ſollt als

e Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution ſicherſtellen und die im Jnnern
Noch jede Revolution, die franzöſiſche wie die ruſſiſche, hattaniſche Weh. bſenen Neueinrichtungen verteidigen. No

Fahne ihrer neuen Jdeale freiwillige Armeen eus der Erde geſtampft. Folgt dem Rufe der
Revolution. Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele nicht erreichen. Zekgt, daß die Revolution

litarismus getötet hat, aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft ihrer freiwilligen Bürger. Die
püt ruft euch, ſie ſorgt für euch, aber ſie braucht euch auch. Freiwillige vor!

Die Reichsregierung.
Sbert. Scheidemann. Landsberg. Nooke, Willel.

eralkommando
Armeekorps.

abt. la Nr. 300.

Ausführungsbeſtimmungen.
A. Offſtziere und Beamte:

a) mobile Gebührniſſe,
b) ſoweit ſie als Oiftziere nach Maßgabe ihrer

Kriegsſtelle, als Beamte nach Maßgabe ihrer
Friedensſtelle auf Wohnungsgeldzuſchuß
Tarijklaſſe 3--6 angewieſen wären, eine Zu
lage von s Mark täglich, zahlbar am Monats
drittel nachträglich.

B. Unterofſizere und Mannſchaften
4) mobile Löhnung nach den

mindeſtens 30 Mark mongatlich.
d) n Jm Grenzſchutz Oſt 5 Mark täglich.

m Gebiet des Oboſt außerhalb des Reiches
5 Mark täglich und eine monatlich nachträglich
zu zahlende Treuprämie Dieſe beträgt für den
1. Monat 30 Mark, für jeden weiteren Monat
ſteigend um 5 Mark bis zu 50 Mark.

ö. Verpflegung:
a) Jm Gebiet des Oboſt: Mobile Verpflegung.
b) Jm Grenzſchutz Oſt: Stäbe und Truppen er

alten Feldportionen aus den Truppenküchen.
elbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig. Läßt ſie ſich

in Einzelfällen nicht ungehen, ſo iſt eine
Entſchädigung von 5 Mark für den Tag zu
ſtändig. Jn jedem Falle iſt jedoch die Ent
ſcheidung des Generalkommandos einzuholen.

6. Unterkunft:
Sowohl im Gebiet des Oboſt als auch im
Grenzſchutz Oſt iſt die Unterkunft der Oſfiziere
und Mannſchaften frei.

7. Verſorgung:
3) Die Freiwilligen gelten als vorübergehend

zum aktiven Militärdienſt herangezogen im
Sinne der Militärverſorgun gs-Geſetze.

b) Die Anſprüche auf Familienunterſtützung
laufen weiter und werden neu begründet.

c) Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für Jn
validen und Altersverſicherung wie Dienſt
im aktiven Heere.

Magdeburg, den 15. Januar 1919.
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes.
v. dem Hagen,
Oberſtleutnant.

Der Exekutivansſchuß IV. Armeekorps.
Bock.

Freiwillige für die Gebiete des Veſehlsbeteichs Oboſt

Merhalb der Reichsgrenzen und Grenzſchutz Oſt
lb der Reichsgrenzen können ſich bei jedem

lontommando oder Bezirlskommando

g, die nähere Auskunft erteilen.
ittelbare ſchriftliche oder mündliche Meldungen beim

niniſterium, Oboſt, Generalkommando oder einer anderen
ſele ſind zwecklos und werden nicht berückſichtigt.

i geder Freiwillige hat ſeinen Entlaſſungsanzug mit
gen. Soweit er noch ſeldbrauchbar, kann er vom Staat
den Abſchätzungswert abgekauft werden. Ein ent

der Vermerk in den Militärpaß iſt aufzunehmen.

Bedingungen1 In Betracht kommen nur ſelddienſtfähige, moraliſch
einwandireie Perſsnlichkeiten, die mit der Waffe aus
gebildet ſind. Sie müſſen mindeſtens Jahr Front
dienſt getan haben. Hierunter iß zu verſtehen:
a) Infanterie und Artillerie: Verwendung im

Bataillons- oder Batterieverbande-
d) Kavallerie: Verwendung im Kav Schützen

regiment oder als Div.Kav.
c) Pioniere Verwendung im Kompanie-Verbande.
q) Nachrichten, Eiſenbahn, Fliegertruppen und

Kraftfahrer: Verwendung dei Feldformationen
im Operations oder Etappengebiet.

e) Trainformationen: Verwendung t Feld oder
Etappen-Formationen.

Anch Matroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet ſind
und ſonſt den Bedingungen entſprechen, können
angeworben werden.
Jahrgang 99 oder jüngere kommen vorläufig nicht

in Frage
a Verpflichtung auf einen Monat vom Tage des Ein

teſſens beim Truppenteil mit vierzehntägiger Kün-
digungsſriſt am 1. und 15. d. Mts. Wird die Kündi
gung zu dieſer Friſt von einer der beiden Seiten nicht
ausge prochen, ſo gilt der Vertrag um einen Monat
verlängert. Die Entlaſſung eines Freiwilligen kann
nur von dem Truppenteil ausgeſprochen werden, bei
dem er Dienſt tut.

3. Unterordnung unter die eingeſetzten Vorageſetzten,
denen Soldaten (Vertranens) Räte zur Seite
ſtehen. Anerkennung der disher gültigen Kriegs
geſetze. (Anderung derſelben iſt eingeleitet.)

4 ünerkennung nachſtehender Gebührniſſe für Oboſt
und Grenzſchutz Oſt, gültig von 1. 1. 1919 ab:

000000 Auskunftserieilung in Demovilmachungsfragen.
Speisezimmer Die Demobilmachungs-Auskunftsſtelle des Kriegsminiſteriums iſt mit
herrenzimmer Anfragen ſeitens des Publikums über Erſ.-Truppenteile, Demobilmachungs
Sehlafzi orte und Demobilmachungs- Angelegenheiten ſo überlaſtet, daß eine zeit-
Sehlafzimmer gerechte Beantwortung dieſer Fragen nicht durchzuführen iſt. Derartige An
Küchen und fragen find daher nicht an das Kriegsminiſterium, ſondern an das für den
blne Möhel jeder Bezirk zuſtändige Generalkommando, Auskunftsftelle, zu richten. Un-

mittelbar an das Kriegsminiſterium gerichtete Anfragen werden in Zukunft
Art keine Verückſichtigung finden.

i in groser Au-- Generalkommando IV. Armeekorps.
5 r b Von ſeiten des Generalkommandos. Der Exekutivausſ-huß.

Möbelfabrix
Nirkerstrasse 26

am Ratoekeller.

Der Chef des Generalſtabes. J. A.:
gez.: v. dem Hagen. gez: Neumann.

900000

Dienſtgraden

w

Nr. F. R. 400/1. 19. K. R. A.
Jm Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung

wird folgendes angeordnet: Artikel 7
el I.

empfehlen wir:

Ackerwalzen
Eggen, Pflüge

Motorpfilüge

Reparaturen

Halle Saale.

j lalberstadt,Zweiqgstellen: e
F

Zur Frühjahrshestellung

Ackersehleppen, Drilimaschinen

Düngerstreuer, Reinenzieher

an sämtlichen andw. Aaschinen werden bei sofortiger
Anlieferung rechtzeitig erledigt.

Land wirtschats kammer für die Provinz Sacehsen

Central-Ankaufstelle
tür land wirtsehaftſiehe Maschinen und Geräte

Tel. 7881.
Nordhausen,

Tel. 1873.
Zerboet,
Tel. 408.

m

Iallescher Spodiltons-lerein Aktien -Gesellsehalt, Halle 9.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden
hiermit zur

14. ordentlichen Generalverſammlung,
welche am Freitag, den 7. März, mittags 12 Uhr
im Leiezimmer der Handelskammer in Halle a. S.
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Gewinn

und Verluſtrechnung, ſowie des Prüfungsberichtes
des Auſſichtsrats.

2. Entlaſtung des Vorſtands und des Auffichtsrats.
Anerkennung der Bilanz und Feſtſetzung der
Dividende.

4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind

nach s 265 unſeres Geſellſchafisvertrggs nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien nebſt einem
doppelten Nummernverzeichnis ſpäteſtens 72 Stunden
vor der Stunde der Generalverſammlung hinterlegen.
Die Siellte der Attien vertreten bei dieſer Hinterlegung
auch die von der Reichsbank oder einem Notar erteilten
Beſcheinigungen über die Hinterkegung.

Hinterlegungsſtellen ſind
der Halleſche Baukverein von Kuliseh,. Kaempf

Co. in Halle a. S.,
das Bankhaus k. F. Lehmann in Halle a. S.,
das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.,
die Geiellſchaftskaſſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 7. Februar 1919.
Der Aufſichtérat.

Vermögensbilanz am 31. Dez. 1919.

Aktiva.
Grundſtücks und Gebäude-Konto
Maſchinen-Kono
Geräte-Konto
Mobtilien Konto
Wagen Konto
Elektriſche Lichtanlage-Konto
KaſſaKonto
Devitoren
Genoſſenſchaſtsbank-Anteile
Zentralgenoſſenſchaft-Anteile
Beſtände v. Produkten u. Betriebsmaterial.

Summe der Aktiva
Paſſiva.

Mitgliederguthaben
Kreditoren
Reſervefonds-Konto
Kautions-Konto
Gewinn und Verluſt-Konto

Summe der Paſſiva
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1918
Zugang ganZahl der Genoſſen am 1. Januar 1919 31

Am Laufe des Geſchäftsſahres haben ſich die Mit-

Steckner.

S

e
I

See

V

gliederguthaben und die Haftſummen weder vermehrt
noch vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am
Jahresſchluſſe 6.499.4 2

Domnitz, den 8. Februar 1919.
Dampfmolkerei Domnitz,

eingetragene Bxnoſſep ſchaſt mit beſchr. Haftpflicht.
Oarl Belger. Ernst Voigt. neist.

Dachnannen- Teerprodukte
wieder vorrätig.

Friedrich Jesau,
vorm. Wilhelm Reunpsaeh,

G. H. H..nur DBeaaauerstragse 50.

Alte Metalle
von Fabriken kaufe ab Lagerort

A. Samusl, Halle.
Telefon 5592. Tel. Adr. „Altmaterial“,

d Die Bekanntmachung Nr. W. IV. 100/1. 17. K. R. A., betreffend Be
ſchlagnuhme und Beſtandserhebung von rohen Seiden und Seidenabfällen
aller Art vom 31. Januar 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Dieſe Bekonntmachung kitt am 22. Januar 1919 in Kraft.
Berlin, den 22. Januar 1919.

Bekanntmachung.

ſchbretter

g
Ammen

Kriegs-Rohſtoff- Abteilung.
Wolffhügel.

49/5 Schuldverſchrei

bungen der Werſchen
Weißenfelſer Braun-
kohlen Aktien -Geſ.

zu Halle g. S.
Ausgabe vom Jahre 1602

zu je M 500.
Bei der am 5. d. Mts. vor

einem Notar erfolgten Aus-
loſung von 60 Stück Schuld-
verichreibungen unſerer
Geſellſchaft Ausgabe vom
Jahre 1902 wurden die
Nummern:

4, 50, 61, 93, 187,
240, 248, 270, 30, 3
555, 74, 395,
485, 574, 581, 59
654, 675, 690, 7:

t057, 1073, 1120, 1172, 1189
1197, 1204, 1206, 1216. 1294,
1303, 1312, 1357, 1360, 1430,
1443, 1462, 1494

im Geſamtwerte von Mark
300900. gezogen

Der Betrag derſelben
wird gegen Rückgabe der
ausgeloſten Stücke vom
1. Juli 1919 ab

bei der Kaſſe der Gefell-
ſchaft in Halle,

bei dem Bankhaus Rein-
hold Steekner inHalle,

bei dem Weißenfelſer
Bankverein, Filiale des
Halleſchen Bankvereins
von Kulisch, Kaempf

Co., Weißenfels,
bei dem Bankhaus Rass

K. Herz. Frankfurtam Main, und
bei der Dresdner Bauk,

Berlin
zurückgezahlt und es hört
von dieſem Zeitpunkt ab die
Verzinſung derſelben auf.
Der Wert etwa fehlender,
noch nicht fälliger Zinsſcheine
wird bei der Einlöſung in
Abzug gebracht.

Rückſtände aus früheren
Ansloſnngen:
Ausgabe vom Jahre 1902:

Nr. 1349 zum 1. Juli 1916,
Nr. 1364 zum 1. Juli 1917,
Nr. 164, 856, 1047, 1348,

1356 zum 1. Juli 1918.
Ansgabe vom Jahre 1909:

Nr. 929 zum 1. April 1916,
Nr. 534, 683 zum 1. April

1918.
Halle a. S., d. 8. Febr. 1919.

Werſchen-Welßenfelſer
WraunlohlenAtt.-Geſ.

)r. W. Scheithaue r.
H. Kroſchew sky.

Gutsberatungsſtelle
der Provinz Sachſen
Anhalt und Thüringen

vermittelt An u. Verkäufe
von großen u. kleinen Gütern.
Beratungen aller Art in Neu-

u. Umbauten, Reuorganiſa-
tionen, Düngungsfragen,

Leutebeſchaffung,
Beſtellungspläne. Beſte Be
wertung in An u. Verkauf
von Pferden, Zucht u. Maſt-
vieh. Anfragen unt. F. 5602 an
J Hasseustein Vogler, Halle.

An und Verkanf,Beleihung von
Kriegsanleihen

und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

L. Schönlicht.
zVoſtſtr. (Stadt Hamburg).Btektrisehe d

Scheren
(bestes Solinger Stahl)

sehr billig.
C. F. Ritter.

Leipzigerstrasse 90S

Plätten
sehr preiswert.

C. F. Ritter
C Leipzigerstrasse 90. J

üchen herde

in allen Größen.
F. Lindenhahn,

w Königſtr. 8.
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a Jahrgang. Nummer 77.

Halle, 11. Februgr
zu einer großen Kundgebung

für den Bolſchewismus
ltete ſich der vom Soldatenrat für Montag im Thaliaſaal an
chr Aufklärungsabend. Der Referent des Abends ſpäter
J ter Diskuſſion als Agent der Regierung bezeichnet, der hier
ntolſchewiſtiſche Propaganda betreiben ſoll ein Herbert

hager, ſprach über „Sozialismus oder Volſchewiz
n Er brachte all die ſattſam bekannten nüchternen Tat
en zur Keantnis, durch welche Rußland in ſeine geradezu hoff
Wieſe Lage geſtürzt iſt und in die eine kleine, ebenſo gewiſſen

un Deutſchland gerne bringenwiſſensloſe Minderheit auch
we Dies war aber nicht im Sinne der anweſenden Sparta

Der Referent hatte noch keine halbe Stunde geſprochen,
die zügelloſe Menge gemäß der vieigerühmten Freiheit und
a Sinne des anarchiſtiſchen Grundſatzes: „Uno willſt du nicht
e Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir den Schädel ein“, auf ihn ein
e mit Stühlen nach ihm warf, und obgleich Stuß, Ferchlandt,

ernecke, Fehling vom S.-Rat ihn zu decken ſich bemühten, ihn
v podium holte und übel zurichtete, bis die Matroſenkompagnie
eingriff und ihm das Leben rettete. Nach Beendigung des

multes ergingen ſich die nun folgenden Diskuſſionsreoner in
rherrlichungon des Bolſchewismus. Gleich der erſte, angeblich

ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrt, endete mit dem
ren keiner Sachkenntnis der Werke Marx und Engels getrübten
eate, daß Sozialismus und Volſchewismus überhaupt eins ſeien.
Darin ſtimmten alle überein, daß wir hier nur Lügen und Ent
felungen über den Volſchewisanus hören bekämen; wenn die
deutſche Regierung Rußland Jnduſtriewaren gegen Nahrungs-
mittel lieſerte, wären wir aus aller Not hegus. Daß wir nicht
einmal Rohſtoffe zur Herſtellung der auch nur für uns nötigſten

garen haben, ficht große Geiſter nicht an. Ja, einer erklärte
poat, in Rußland hätten die Menſchen unter den Volſchewiki

mittel in Hülle und Fülle, alſo würde es auch bei uns
unter Spartakus' Herrſchaft ebenſo ſein. Jemand, ein ebenſo
Rutiger wie Bedächtiger, erlaubte ſich darauf den lächerlichen
zwiſchenruf, Rußland ſei ja dafür auch ein Agrarſtaat und
Deutſchland das Gegenteil davon Nachdem noch tapfer
Frau Profeſſor Drechsler der Menge die Augen zu öffnen geſucht

hatte darüber, daß viole Frauen der ſogenannten „Reichen“ oft
eitetere Hände als manche Arbeiterfrauen, faſt immer aber

ihre Wirtſchaft beſſer inſtand hätten alz dieſe, ging man in dem
nden Bewußtſein auseinander, „daß die kommende Welt-

erolution uns das Paradies auf Erden bringen wird. Kgs.

Keine „gelbe“ Beamten-Organiſation
Fn der Nummer 33 des „Volksblattes“ vom 8. Februar 1919

iſt unter dem Stichwort „Eine gelbe Veamtenorganiſation“ eine
lüngere Notiz zum Abdruck gebracht, die
wie berichtet, neu gegründeten Vereikkigung der
ellten des mitteldeutſchen Vergbaues befaßt

und deren Zwecke und Ziele falſch und zum großen Teil böswillig
entſtellt wiedergibt, in der offenbaren Abſicht, die Oeffentlichkeit
irre zu führen und die Vereinigung in den Kreiſen der Ange-

ſtelten zu verdächtigen und herabzuſetzen. Die Vereinigung hat
dem Blatte eine B e T 1 ch t i gung eingeſandt, die demgegenüber

tellt:hen Die Gründer ſind keine bekannten Diener des Kapitals

Beilage zur Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen,

meneeeeeeeeeeeeeee-----

haben, weiſt die Vereinigung als vösartige, völlig aus der Luft
griffene Verleumdung zurück und begeichnet ſolche Ueber

tellung als grobe Lüge.
5. Der Mit gliedsbeitrag iſt nicht auf 8 Mark feſtge

t, ſondern es wird dieſe Summe vorläufig als einmalige
ahlung zur Deckung der erſten Unkoſten erhoben.

6. Das letzte Kampfmittel der Vereinigung iſt die Ein
ſtellung der Tätigkeit ihrer Mitglieder. Die Vereini-
gung iſt entſchloſſen, von dieſem Mittel im Bedarfsfalle rückſichts
los Gebrauch zu machen. Sie wird ſich dieſes Kampfmittels auch
bedienen, wenn die „Betriebsräte“ ſich Erngriffe in die kauf
männiſche oder techniſche Leitung der Werke anmaßen ſollten.

7. Eine Beteiligung an den Wahlen der Betriebs
räte hat die Vereinigung ihren Mitgliedern unterſagt. Etwa
bereits gewählte Mitglieder der Vereinigung haben aus den Be
triebsräten wieder auszuſcheiden.

8. Verhandlungen mit den übrigen Angeſtelltenverbänden,
ſoweit dieſelben nicht einſeitig parteipolitiſche Tendenzen ver
folgen, über ein Zuſammengehen in wichtigen Fragen, ſind im
Gange und haben teilweiſe bereits zu einem befriedigenden Er
gebnis geführt. Die Vereinigung erfreut ſich der Sympathie der
Staatsbeamten, die dieſe Sympathie zur gegebenen Zeit zu rea
liſieren bereit ſind.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Seefiſche wird

am Mittwoch früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften fort
eſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes wird ca. ein halbes
fund abgegeben.

Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht. Der Verkauf erfolgt auf
Warenbezugsſchein Nr. 18, Abſchnitt 250. Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 8001 bis
9000 und 63 001--C5 000. Wegen Papiermangel wird das
Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mit
zubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 250 der
Warenbezugsſcheine 18 abzutrennen und zu Hunderten gebündelt
im Stadternährungsamt, Zimmer 11, binnen 5 Tagen abzu
liefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eing rngs er-
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft.
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Ver
kaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Der Verkauf von Kunſthonig beginnt am Mittwoch, den
12. Februar. Für jede Perſon eines Haushaltes kann z Pfd.
verabfolgt werden.
und für Paketware 80 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind ver-
pflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Kunſthonig einzukaufen,
bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden
liſte eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der
Marke 267 des Warenbezugsſcheines 19 zu erfolgen

Städtiſcher Verkauf von Speiſefett in der Talamtſchule
am NMittwoch, den 12. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die
5501--8000 nachmittags von 2—-6 Uhr.

Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 9001 bis
5500 vormittags von 8--12 Uhr und dic Jnhaber der Nummern

Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 55 Gramm Speiſefett zum Preiſe von 30 Pfg.

die ſich mit der unlängſt,
Ange

werden hierdurch aufgefordert,

ind Feinde eines wirklich freien Koalitionsrechts“, ſondern es
ſind eine Anzahl techniſche und kaufmänniſche An

ſtände beſtehender Werksvereine, teils als Beauftragte und Ver-
Wege beſte des mitteldeutſchen Bergbaues, welche teils als Vor

wauensleute ihrer Berufsgenoſſen gehandelt haben.
2. Der Vereinigung ſind bereits nahezu lückenlos die kaufe g. M. iſt ſo aufzufaſſen, daß Ha ushaltungen und Ge

werbe, deren Kohlenkarten und Bezugsſcheine noch nicht benänniſchen und techniſchen Angeſtellten der bedeutendſten und

der OtskohlenſtelleBergbaubetriebe angeſchloſſenbedeutenderen mitteldeutſchen
Demzufolge zählt die Vereinigung bereits mehrere Tau-

ſend Mitglieder.3. Für die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage ihrer Mit
nich
folgt

s iſt die Vereinigung bereits trotz ihres erſt fünftägigen Be
ehens den Arbeitgebern gegenüber

eingetreten und hat vollen Erfolg erzielt. Ferner iſt ein großes
in mehreren Einzelfällen

geſhloſſenes Vorgehen gegenüber ſämtlichen Arbeitgebern im mitteldeutſchen Bergbau eingeleitet.

4. Die Verdächtigung, tder irgend eine Förderung aus Unternehmerkreiſen erfahren zu

im Jntereſſe der Bevölkerung
irgend eine geldliche Unterſtützung

abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwoch, dem 12.,

auf den Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch
händler Schenkling, Forſterſtr. 38, Molkerei Merbitz, Freiimfelder
Straße 8, und Milchhändlerin Meinhardt, Gr. Brunnenſtr. 35.
Auf jeden Abſchnit wird Pfund abgegeben. Die Abſchnitte
ſind bis 15. Februar abzuliefern.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen I von
haben,Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht

am Mittwoch, den 12., und Don
nerstag, den 13. Februar, die für dieſe Woche zum Verkauf ge
langenden Graupen bei den von ihnen gewählten Großfirmen ab
arg Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt
päter.

De Ortskohlenſtelle teilt mit: „Die Bekanntmachung vom

liefert worden ſind, beſondere Anträge in
33 ſtellen brauchen. Die Belieferung durch die Händler er

ne weiteres auf Veranlaſſung der Ortskohlenſtelle, wobei
jetzt die Dringlichkeit möglichſt berückſichtigt wird. Jn dringensen
Fällen und bei Zuzug ſind Anträge auf Bezugsſcheine und neue
Kohlenkarten nur an den Tagen in der Ortskohlenſtelle anzubringen, an welchen die betreffenden Haushaltungen Bromorken

erhalten, um den ganz unnötigen Maſſenandrang für die Zukunft
zu vermeiden.

Volksabende mit freier Ausſprache. Der 13. Volksabend,
der am Mittwoch, den 12. Februar um 8 Uhr in den „Thalia-

e T e r rh
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für Anhalt und Chüringen.

Die Preiſe der einzelnen Sorten ſind in den

Auch kann die
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Dienstag, den H. Februar 1919.

ſälen“ ſtattfinden ſoll, wird durch einen Vortrag von HerrnProfeſſor Dr. Mengzer über „Soziale Verpflichtung geleſen
werden. Da auf den Aufruf des Ausſchuſſes nur danz vereinzelte,
um ſo dankenswertere Gaben eingegangen ſind, wird, damit die
Abende fortgeſetzt werden können, am Eingang ein freiwilliger
Beitrag von 20 Pfg. entgegengenommen werden; etwaige Ueber
ſchüſſe werden den demnächſt beginnenden volkstümlichen Hoch
ſchulkurſen zugute kommen.

landwirtſchaftliche Arbeiter.Selbſtverſorgerration für
Zur Förderung der Zuwanderung von Arbeitern auf
das Land werden künftig alle in landwirtſchaftlichen Selbſtver-
ſorgerbetricben beſchäftigten Arbeiter den Selbſtverſorgern
h Das Neichsernährungsamt hat an die bewirtſchaften

en Reichsſtellen Anweiſung dahin ergehen laſſen, daß allen Ar
beitern, die in land wirtſchaftlichen Betrieben Arbeit nehmen und
nach den jetzigen Beſtimmungen keinen Anſpruch auf die Ration
der Selbſtverſorger haben, dieſe zu gewähren iſt.

Der Metallarbeiterverband, Ortsverein Halle, iſt
K bisherigen Leitern nicht mehr zufrieden, weil ſie ſeiner

einung nach zu den Verfechtern der arbeiterſchädlichen Kriegs
volitik gehören. Es fand deshalb dieſer Tage eine Generalver-
ſammlung ſtatt, in der die Aemter neu verteilt wurden. Der
ecſte Bevollmächtigte und der erſte Kaſſierer wurden wieder-

wählt. Hinſichtlich des Arbeiterſefretärs Kleeis wurde der Be
)luß geſaßt, mit ver Zahlung der Kartellbeiträge ſolange zurück

zuhalten, big Kleeis von ſeinem Poſten entfernt iſt.
i

Kammermuſik- Abend. Das Wille-Ougartett be
gann in dieſem Jahre ſeine Tätigkeit mit einem Abend, der allein
Ludwig van Beethoven gewidmet war. Die Halleſchen Kammer
muſikfreunde ſchienen mit dieſer Huldigung unſeres größten Ton-
dichters einverſtanden und füllten daher den Saal der „Loge zu
den fünf Türmen“ bis in alle Ecken. Zur Verhandlung ſtanden
das Quartett c-moll, op. 18 Nr. 4, das Quartett amoll, op. 132,
und ein Duo in Es-dur für Violg und Violoncello. Das letztere
war auch für Beethovenkenner eine Neuheit. Iſt es doch nach
einem im Britiſchen Muſeum zu London befindlichen Skizzen-
band erſt von Dr. Fritz Stein veröffentlicht worden. Alſo auch
aus England kann etwas Gutes konmen! Denn das Werkchen,
das geradezu prächtig die Klangmöglichkeiten der beiden Jn
ſtrumente ausnützt, iſt eine entzückende Gelegenheitsmuſik von
feinem, oft geiſtreichem Zuſchnitt. Die beiden Quartette, die es
trennte, waren offenbar mit kluger Erwägung ausgewählt
worden. Anfanos- und Endvunkt von Beethovens Schaffen für
Quartettmuſik ſollten ungefähr zuſammengeſtellt und das Urteil
über die durchmeſſene Bahn dem Hörer nahegelegt werden. Nur

mit

mit Ergriffenheit und Ehrfurcht kann man auf die Entwicklunc
blicken, die Beethovens Genius in den 25 Jahren zwiſchen op. 1
und op. 132 durchgemacht hat. So ſicher bereits das Quartett
op. 18 Nr. 4 zu den Meiſterwerken rechnet, die in den großen
cmollStimmungskreis gehören, welcher für Beethovens Schaffen
um und nach 1800 ſo bedeutungsvoll iſt, ebenſo beſtimmt zählt
das Quartett amolk zu jenen künſtleriſchen Erzeugniſſen, die nur
auf den Gipfeln menſchlicher Geiſtesbetätigung wachſen. Tiefer
eeliſcher Gehalt ſind in ihm mit wunderbarer Beherrſchung der
orm zu begzwingender Einheitlichkeit verſchmolzen Für die

Aufführung birgt natürlich ein ſolches Werk eine ungeghnate
Fülle von allerhand Schwierigkeiten. Die Konzertmeiſter Paul
Wille, Alfred Wille, Bernhard Unkenſtein und
Profeſſor Georg Wille überwanden ſie in allem weſentlichen
ſehr anſprechend, obſchon in dem Molto Adagio hie und da das
urnfehlbare Walten göttlicher Künſtlerſchaft vermißt wurde.
Allein alle Bedenken, die von den obern Stimmen hier wie ge-
legentlich in den andern Sätzen geweckt wurden, brachte der
prachtvoll geſunde Klang und die königliche Sicherheit der beiden
untern zum Schweigen. Die Wiedergabe des c-moll-Quartetts
ergab ungefähr dasſelbe Bild. Mit herzerquickender, Friſche und
ſchön im Ton und Vortrag ſvielſten Bernhard Unken-
ſt e in (Viola) und Georg Wille (Cello) das Duo.

Dr. W. Kaiſer.
Stadttheater. Heute, Dienstag, gelangt Pfitzners Oper

„Der arme L inrich“ zur Aufführung. Mittwoch: ein
Tran e Luſtſhiel von Lothar Schmidt. Donnerstag wi:d Vicolerig
iomiſche Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ w'ederholt
Freitag ſrlangt Wildgans' Tragödie „Dies irae“ zur eriteg
Diederkolu. g. Sonnabend: „Die Fledermaus“. Sonntag nach-
mit g Ko'krorſtellung „Ueber unſere Kraft“, 1. Teil, Schauſpiel
von Björnſrn; Sonntag abend „Aida“ von Verdi.

Schubert-Schumann Lieder können die hieſigen Muſik
freunde heute abend um W Uhr in den Thaligſälen von zwei an
erkannt guten Sängern, dem Tenoriſten Kurt Schönert und der
Sopraniſtin Charlotle Bartſchat, beide aus Berlin, hören. Einige
gute Karten ſind noch an der Abendkaſſe erhältlich. Alles Nähere
an den Anſchlagſäulen.
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Proteſt Erklärung.
Unſer altes Preußen iſt in Gefahr!

Wir proteſtieren hiermit ganz entſchieden gegen die im Entwurf zur deutſchen Neichsverfaſſung geplante Zerſtückelung

Preußens und der Provinz Sachſen. Wir wollen die Schöpfung der Hohenzollern, das Rückgrat des deutſchen Reiches nicht
zerriſſen ſehen. Wir bitten, da keine Zeit zu verlieren iſt, alle Gleichgeſinnten in der Provinz, Körperſchaften, Verbände,
Vereine und auch Einzelne, Erklärungen in dieſem Sinne umgehend direkt an die deutſche Nationalverſammlung einzuſenden,
ſowie eine kurze Mitteilung an den mitunterzeichneten Grafen von der Schulenburg, Halle a. S., Landwirtſchaftskammer.

Graf von Wartensleben-Carow, General der Kavallerie. D. Graf von Wartensleben-Rogäſen, Vorſitzender des Provinzialland-
tages und Präſes der Provinzialfynode. von Bülow-Dieskau, Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes. Freiherr von Wilwowski
Merſeburg, Landeshauptmann. Graf von der Schulenburg-Vitzenburg, Präſident der Landwirtſchaftskammer. von TrothaScopau,
Generallandſchaftsdirektor. Freiherr von der Kecke-Mansfeld, Landrat a. D. Graf von der Schulenburg-Angern, Landrat a. D.,
Graf von Alvensleben -Erxleben II. von Klvensleben-Wittenmoor. von Hanſtein-Wahlhauſen. Sreiherr von Wintzin-
gerode-Wehnde. Weidlich Querfurt, Landrat a. D. Weſche Raunitz, Oekonomierat. Braune Winningen, Amtsrat. Dr. Eckert,
Auerſtedt. Dr. HoeſchNeukirchen, Qekonomierat. Beſeler-Cunrau, Amtsrat. v. Breitenbuch-Ranis. v. Dippe, Landesökonomierat.

v. Bismark-Brieſt. Wentzel-Teutſchenthal. Dr. Rabe-Halle, Landesökonomierat.v. Chriſten-Werleshauſen.
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mitteldeutsehe Privat-Bank, Halle Poatstrass o I.Tel. 1382., 1383. 1693.

R Suuen angebote d
Sperrholz.

Tüehtige eingeführte

Vertreter gesucht.
Abel Kreisel, G. m. b. H., l n t 6,Merxurstr. 10 12.

Einige
Garten-

r eDorfe Lieslan P Verre

zwiſch. zwei Fahrſtraßen,
direkt neb. Wohnhäuſern
mit Gärten gelegen, v. d.
Halliſchen Heide

nur durch eine Fahr
ſtraße getrennt,

1000 1500
Hernwachen,

welche flott und ſauber auf kleine Armaturen
kerne zu arbeiten verſtehen, werden ſofort für
größere Metallgießerei geſucht. Nur wirtiitüchtige Leute wollen ſich elben an

Rheinisehe Metallwaren und Nasehinenfabrſt

Abt. Sömmerda.

Kaufm. Lehrlingmöglichſt mit Einj. fm. Jel

Büsscher Hoffmann, m. b. H.,Tachpappen- und Asphalt- Werke,
Aenß. Delitzſcherſtr. 28.

buchhändler-behrüng.

Die Gocthe Rnehhandiong von
Franz Joest Verlag. Halle a. S.
Gr. Ulrichatr. 63, Fernruf 4520.
nimmt elnen Lehrling m. Prima-

Geviertmeter groß
so behauungslan

mit Berechtigun n
Anſchluß anWiſerteitung

und
elektriſche Licht
ſind zu verkaufen. Vor
teilhafteſte u. jetzt ſicherſte

Kapitalanlage.
Lieskaun iſt geſund und

landſchaſtlich ſchön
gelegen und hat zwei

Barur Bah R. Kee
Bahnhof jeide,

der auf einem ſchönen
ſchattigen Waldwege in
15 Min. zu erreichen iſt
Juwelier Titel
Halle, Schmeerſtr. 12.

r
Industrio-brundstück e
ca. 500 m v. Marktpl. entf.,
in vertehrsr. Straße, m. gut.
Wohn u. neu. maſſ. Fabr.
Gebäuden, ca. 3000 qm a. d.

eder Obergekunda Reiſe an.

Tüchtiger
junger Kauſwann,

gelernter Materialiſt, 17 J.
alt, ſucht paſſende Stellung
Angebote unt. 500 beiördert
Albert Barth. Anzeigen Ver-miutlg., Neue Promenade 13.

Junger Gutsſekretär,

Geſucht
zu valdigſtem Antritt

Vorſchnitter
mit ea. 100 Lenten. Mel
dungenm. Zeugnisabſchriften
u. Lohnforderungen erbittet

Straße Läden, f. Mt. 235 000
(ca. Mk. 60000 Anzahlg) erb-
teilungshalb verkäufl. An

Wunnnnrrrrnnnnnnunuununalle a. s

Ausführung aller bankmäßigen Gesohüftz

e. G. m. b. H.
Telegrawm- Adreesse: Sehlachtpferde.

Wir ind faunernd Abnehmer von

Sohlachtpferden jeder Annn
und bitten die Herren Landwirto und Pſferdebesitzer höflichst um

Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder.

I Notsechlachtungen werden jederzeit schnellstens und Korrekt ausgeführt.

um Büro: Sohiaohthot

Fernspr. 1029.

e na
taniſch

ffenen

I Re
ſſilitarie

t ruft

Beſte Kapitalanlage.

Gut
in Südbannover, rund 100 Morgen beſter Kultur,
Wirtſchansgebäude in ſehr gutem Zuſtande, mit lebendem
und du rer 000 Mark gegen Bar-auszahlung ſofort verkäuſliPferren unter D. 1080 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zwei Zugochſen
at zu verkaufenbat s L. Lorbeer. Brücken a. Selme.

Ein Sattel Perſgr Teppid r
und 2, Kaſas 125 x 205)De ſäner Schmirgel W kanfen. Offerten y 7. 8 Abt.
zu verkaufen. an die Geſchäſtsſtelle d.Königestraße 21 II. u

Rittergut Zangenberg bei Zeit

ca. 45 6tück Jährlingshammel (Ramboulllet),

ca. 45 6tück zweiſührige Hammel Gamboulllet)
zur Maſt zum Verkauf.W Sehnvort.R. 5806 erbeten.

Wer ein Ein großer TransportSchreibwaren- innger, leichter u. ſchwerer
geſchäft

zu gründen beabſichtigt,
wende ſich an die Papier-
und Schreibwarengroß-
handlung Hans Bi-Rittergut Jden,

Kreis Oſterburg.
SucheLandwirtſchafterinnen,

öchinnen, Stubenmädchen.arie Wantaſöben. gewerbsmävsige

ellenrermittler n. Dreyhbauptstr.
Empfehle Landwirtstöchter

als lernende Mamſells,.

Körelen. Geſuhe J

Ein
Landwirtsſohn,

2 Jahre alt, von Jugend

Zt. in renom. Wiriſchafträtig (Einj.-Zeugnis), iucht
zum 1. April anderweitig
Stellung. Off. unter Z. 1076a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gevrüfte
Krankenſchweſter

mit kleiner Privatklinik, d
bis 15 Betten, wünſchtPatienten von Spezialarzt

aufzunehmen. Gefl. An
fragen erb. u. Z. 1077 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

auf in der Landwirtſchaftzätig, vor dem Kriege Güter Gewiſſenbafte
von 150-300 Morgen groß Privatpflege
S r oder Vertretung in Kliniktellung, wo ein felbſtand. übernimmt geb. Schweſter.

chweſterDieponierer erwünſcht iſt. Bu erfragen S
Gute Zeugniſſe vorhanden. m
Offert. unter Z. 1075 an die
Geſchäfsſtelle dieſer Zeitung.

Suche für meinen Neffen, der zwei Jahre in derLandwirtſchaft praktiſch jätig war, und den ich in jeder
Beziehung warm einpfehlen kann,

Slellung als Wirtſchaftsbeamter
unter direkter Leitung des Chefs. Auf Gehalt wird
weniger Wert gelegt, Familienanſchluß Bedingung

BRehr, Rittergutsbeſiher, Trebbichan i. Anh.
Suche für meinen Sohn, welcher Oſtern die Schule

verläßt, zur gründlichen Erlernnung der Landwirtſchaft

Lehrstelle
anf größerem oder Gute Gefl. Off. anUnterneſſa b. Oberneſſa (Kr. rSeikenfels a. S.).

Suche für meine Tochter, 15 J. alt, welche Oſtern die
landwirtſchaftl. Lehranſtalt in Halle ein Jahr beſucht hat,

Lehrſtelle
gründl. Erlernung als Mamſell in der Landwirt

aft. Gefl. Offerten an
S.,A. Mü ibner, Schwen d teürane 40.

Verkäufe

Oſtermanns reifwerdend. Mais,

anerkannt von der D. L. G.,
gibt in Poſten von 100 Gramm bis 2000 Gramm,
100 Gramm 1 Mark, ab. Porto und Verpackung extra.

Wiili Grauenhorst,
Station Völpke Kreis Neuhaldensleben

Fernſprecher Völpke 48.

-evnl. Garage) und Kutſcher-

Zwiebeln und Rotkohl gegen Saatkarie.

berger. München, Son-
nenſtratßze 12 zwecks Liefe-
rung hauptſächlich benö-
tigter Waren, zwentl. zu
erleichterten Zahlungs-bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Anzahlg.
u. er ngung Koſtenloſe
Beratung, kulante Be-
dienung.

Vornehmes zweiſtöckiges

Privathans,
auch für Loge, Vereinshaus

od. zu Verwaltungszwecken
geeignet, an der Promenade
mähe Franckeplatz u. elektr.

Bahn zwiſchen veiden Bahn-
höfen (von je W 10 Min. entfernt gelegen, 3 Fronten mit

Zimmern, zahlreichen
Nebenräumen u. Wirtſchafts
gelatz, großem Srallgebäude

wohnung, Garten mit alten
ſchönen Bäumen am Hauſe,
822 qm groß, zwecks Nachlaß-
n ſofort zu verkaufen.
Gefl. Anf lagen unt. 8. 516 an
Haasenstein Vogler, Halle,

Gr. Ulrichſtr. 63.

Villa,maß geb., herrliche Lage 7
Walde, großer Obſt u. Gmüſegarren, 11 Zimmer, zwei

Verand, Badez., elektr. Licht,Waſſerlig, auch als Penſions
haus geoeiganet, zu verkaufen.
Ernst Wurr. Bad Sachſa.

Militärſattel,
Zaum-Vorderzeng, wenig

gebraucht, Kernleder, ver
r prh BRicenert. Halber-
ſtadt, Spiegelſtraße 14.

kCMhaustelle

2 fertiger Straße inDelitzich a. Bahnhof ofort
zu verkaufen. Näheres pet

R. Selftert. Delitz
Angerſtraße 2.

Schwefelſaures
Kmmoniak

liefere pro gen 3 Zir.
bei größerem Abſchluß von

den Bedingung. der R. G.
Angeboile erbittet

M. Sehumann. Jmport,
Halle a. Saale.

Telephon 6316 6394.

S Arbeitspferde
iſt eingemroſen undſtebt unter günſtigen Bedinaungen 3

preiswert zum Verkauf.
Berthold Cotte, Halſe a. S.,

Delitz ſcherſtr 6, Fernſpr. 6705.
——2Morgen Mitewoqh, den 12. d. Mes. C

wieder ein großer Transport prima belgiſchernan
ſowie gute

Wagenpferde

meinen Stallungen zum
kauf.

S. Pfüfferling, alle a. S.,
Franckeſtr. 17. Fernſpr. 6288.

Gröberen Posten
Karottensamen,

Nantaiser, halblange, ab-
geriebene Saat, reine Ware,

per kg 126 M.

lemüse an
bester Qualität und v
guten Züchtung. stamm
Weisskobl. gr. Sehweieſarte

Freiwilli
jerhalb
ib der

kieren i e 170.futtermohrrüben, ne n u i ſonlo
Lobbericher, große, welbe. fFarceinin 1 estumpfe, abgeriebene Saat, Saſat, Ritigis. Meter g, di näh

et e 2 er v ung 40 ittelboxenko rüsseler iuZwiebelsamen, e reZittauer, gelbe, runde, bat verschiedene octan
vermittelt von dern
Züchtern Haasenstein

Vogler Nabarsg unter 0. n. 738.

J Feder Frper kgempfiehlt geren Nachnahme

Adolf Zimpel,
Gemüsegürtnerel,n. hide.

Landwirtſchaft
von ca. 30 Morgen mit Wohnhaus, auch fſtür
Arzt geeignet, in der Nähe von Halle oder
Naumburg geſucht. Offerten unter U. B. 6963
an Rudolf Mosse, Halle a.

uch e fürSe W neideres vis minleres
r brennerei-Hitternat

mit guter Babnvervindungzu Sladt mit höher. Schulen 17
Für zuſagendes Objett du abich entſchloſſener, zahlung 2 Verpflic

fähi t e e treſſensaus ichſtmögliche nkauft jeden Poſten m äußerſter, au e
nur von Selbſterzeugern. T ausge pOffert. mit Muſtern an 103 da Rudolf Hores, m

B. Mattiek, 3, UnterorHalle a. S. Tel. 1168. J Geidverkehr ben

v men egeſetze.

Wir ſind Känfſer für 13 9 0 90 J. 4. Änerken

V 1 und GrVa nillin, 100ig aus Privathand auf erſte 8

s Ackerhypoih. r
ſtehen preiswert zu verkanfen

Reideburgerſtr.
Telephon 4289.

Mutterſchafe.
Verkaufe aus meiner Merino-Fleiſch-Stammſchäferei
10 Jährlinge, 60 ältere Mutterichafe zur Zucht.
Hanßknecht. RNittergutsbeſ., Voigtſtedt bei Artern.

önpfedſe r ſn Frühjahrsausſagt

mein von der Thür. Landwirtſchafiskammer anerkanntes
Saatgut:Kirſche's Hafer weiß, 2. Abſaat,

Kirſche's Hafer gelb, 2. Abſaat,
(Saathafer ausverkauft),

Sutterrübenſamen,
rote Echendorfer, I. Abſaat.
Verſand in Käufers Säcken und Saatgetreide nur

Richard Schläger,Wiegendorf bei Oßmaunſtedt Trar.)

John Schütt Co.,
Hamburg l.Drahtanſchr.: Schüttbandel.

miet Geſuche

Faden mit Wohnung
in guter Lage zum 1. April zu mieten geincht. Offerten
mit näheren Angaben zu richten unter Z. 1079 an de
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Möblierte2-Zimmerwohnnng mit Küche oder 2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenntzung werden von kinderl. Ebepagt.
deſſen Haushalt im beſetzten ſüc

e per l.zu mieten geſucht. Erwünſcht und elektr. Licht.
Off. mit Preisangabe erbeten unter F. Z. S. 406 an
Rudolt Hosse. Halle a. d. S.

I Permietungen

r Laden

Speisezi

Herrenz
Schlafzi

Anträge erb. unt. Za. d. Geſchäftsſtelle d.

m

Nöbel f.
Märkers

am Ratse

Kaſchb

karker

ax S
Sieinwe

in beſter Lage, mit elektr. Licht und zwei großen Reilſtrat
Schaufenſtern ſowie zwei Nebenräumen ver April Amenn vermieten. Karl Th. Elirieh, Mariin Vadnhoſſt

raße 11, gegenüber Piano-Ritter.
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